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Ephesus & Kupille

Gala im
Museum

D er Karle war am Sonntag
im Museum. Hat sich
die alten Meister ange-

guckt. Wenn ihr jetzt denkt,
der war oben im Schloss, dann
irrt ihr allerdings. Er war näm-
lich in Dortmund. Im neuen
Fußballmuseum. Hat dort hin-
term Eingang auf einem alten
Schwarz-Weiß-Röhrenfernse-
her erstmal ausgiebig das 3:2
gegen die Ungarn 1954 in Bern
nachgeschmeckt. Anschlie-
ßend hat er beim Rundgang
sein ohnehin fundiertes Fuß-
ballwissen vervielfacht. Ist jetzt
quasi ein wandelndes Lexikon.
Die Krönung seines Besuchs er-
folgte aber erst kurz vorm Aus-
gang. In der Ruhmeshalle. Dort
hat er unter Tausenden von Na-
men auch den eines Löwen ge-
funden: Karl-Heinz Metzner.
Danach war er in echter Gala-
Stimmung. Euer Ephesus

tos, Videos und Geschichten
zusammengetragen. Das Post-
kartenmotiv stammt aus einer
Reihe des ehemaligen Fotoge-
schäfts Landau und ergänzt
diese Sammlung. (tos) Foto: nh

Die Multimedia-Reportage gibt
es unter zu.hna.de/fesonline

ße. Hier haben wir von der
Gründerzeit mit den ersten
Häusern an der damaligen Ho-
henzollernstraße über die Zer-
störungen im Zweiten Welt-
krieg, den Wiederaufbau bis
zur heutigen Gestaltung als
Boulevard eine Vielzahl an Fo-

denskirche davon. Das Foto hat
uns Hans-Joachim Nitsche zur
Verfügung gestellt. Sein Vater
hatte ein Zigarrengeschäft in
der Nähe der alten Hauptpost.
Die Aufnahme passt gut zu un-
serem Mulitimedia-Spezial
über die Friedrich-Ebert-Stra-

Mindestens 50 Jahre alt ist die-
se Postkarte, die eine noch
ziemlich wenig befahrene
Friedrich-Ebert-Straße zeigt.
Am Straßenrand parkt ein ein-
samer VW Käfer, im Hinter-
grund fährt eine Straßenbahn
in Richtung Querallee und Frie-

So sah die Friedrich-Ebert-Straße einmal aus

Allein im Einzugsgebiet der
Linie 24 wären nach Böhmes
Angaben mindestens 13 Schu-
len betroffen: Freie Waldorf-
schule, Heidewegschule, Freie
Schule, Jean-Paul-Schule, Jo-
hann-Amos-Comenius-Schule,
Wilhelmsgymnasium, Kraut-
hofschule, Reformschule,
Heinrich-Schütz-Schule, Wi-
chernschule, Listschule, Frit-
jof-Nansen-Schule und Mon-
tessorischule.

Schüler aus Harleshausen
müssten bis zu dreimal um-
steigen. Turnhallen und Lehr-
schwimmbad der Comenius-

KASSEL. Der Stadtelternbeirat
Kassel protestierten gegen die
von der KVG geplante Linien-
netzreform für Busse und Stra-
ßenbahnen. Schüler, Eltern,
Schulvertreter und Elternbei-
räte fordern die KVG und die
Stadtpolitiker auf, die Buslini-
en 24, 27 und 12 nicht einzu-
stellen. Die gute umstiegsfreie
Erreichbarkeit der Schul-
standorte, der verbundenen
Stadtteile und deren Einrich-
tungen müsse weiter gewähr-
leistet werden, meinte Stadtel-
ternbeirats-Vorsitzender Jür-
gen Böhme.

Stadtelternbeirat lehnt KVG-Reform ab
Protest gegen Wegfall der Buslinien 24, 27 und 12: Davon wären mindestens 13 Schulen betroffen

schule könnten nur noch
schwer oder gar nicht genutzt
werden. Sportvereine bekä-
men Probleme für die abendli-
chen Trainingsstunden, kriti-
siert der Beirat.

Gefährdung der Standorte
„Mit der Durchsetzung der

Pläne geht langfristig eine Ge-
fährdung der Schulstandorte
einher“, meinte Böhme. Viele
Familien hätten ihre Schul-
wahl wegen der guten bisheri-
gen Linienführung getroffen.
Durch die Reform würde es
zur Ausweitung der „Elternta-

xis“ kommen. Neueinwahlen
in die Schulstandorte würden
erschwert, die Wahlfreiheit
der Eltern eingeschränkt. Für
die Modellregion „Inklusive
Bildung“ in Kassel würde sich
die Erreichbarkeit von Schul-
standorten verschlechtern.

Die Pläne der KVG-Netzre-
form stehen nach Ansicht des
Kasseler Stadtelternbeirats
auch eklatant im Widerspruch
zum Verkehrsentwicklungs-
plan, da sie der Förderung ei-
nes attraktiven ÖPNV im
Stadt- und Regionalverkehr
zuwiderlaufen. (aha)

KASSEL. Ein Exhibitionist hat
sich in der Kasseler Innenstadt
in einer Straßenbahn vor ei-
ner 22-jährigen Kasselerin ent-
blößt und diese unsittlich be-
rührt. Die Tat ereignete sich
bereits am Sonntagabend kurz
nach 22 Uhr an der Haltestelle
Königsplatz in einer Straßen-
bahn der Linie 8 in Richtung
Hessenschanze. Die Polizei
bittet um Zeugenhinweise.

Täter und Opfer waren am
Königsplatz in die Bahn gestie-
gen. Noch während der Fahrt
in Richtung Rathaus entblöß-
te sich der Mann. Während-
dessen näherte er sich dem
Opfer und berührte es unsitt-
lich. Die Frau wehrte sich, was
dazu führte, dass der Täter an
der Haltestelle am Rathaus
aus der Bahn flüchtete.

Wie das Opfer in ihrer Ver-
nehmung bei der Polizei an-
gab, waren zur Tatzeit nur we-
nige Fahrgäste in der Bahn.
Die junge Frau hatte das Ge-
fühl, dass keine anderen Per-
sonen auf die Tat aufmerksam
geworden waren.

Die 22-Jährige hatte zuvor
mit einer Freundin am Königs-
platz auf ihre Straßenbahn ge-
wartet. Bei Eintreffen der
Bahn trennten sich die Wege
der jungen Frauen, da die
Freundin eine andere Linie
nehmen musste. Beim ge-
meinsamen Warten auf die
Bahn hatte ihre Freundin den
Täter dabei beobachtet, wie er
sich bereits an der Haltestelle
entblößte. Der Täter soll 35 bis
45 Jahre alt und 1,65 bis 1,70
Meter groß sein. Er hatte dun-
kelbraune Haare und ein süd-
ländisches Äußeres. Er trug ei-
nen dunklen Strickpullover
mit weißem Sternenmuster
und eine blaue Jeans. (bal)
Hinweise: 0561/ 9100

Exhibitionist
in Bahn auf
Königsstraße
Täter bedrängte
eine junge Frau

WESERTOR. Das Stadtteilma-
nagement Wesertor lädt für
den heutigen Donnerstag,
3. Dezember, alle Wohneigen-
tümer im Fördergebiet „Sozia-
le Stadt Wesertor“ zu einem
Eigentümerforum ein. Die
Veranstaltung findet von
18.30 bis 21 Uhr im Stadtteil-
zentrum Wesertor, Weserstra-
ße 26, statt. (ria)

Forum für
Eigentümer

KASSEL. Seit gestern erneuert
Hessen Mobil die Ampelanla-
gen an den Kreuzungen Dres-
dener Straße/Sandershäuser
Straße und Dresdener Straße/
Speeler Weg in Bettenhausen.
Die gesamte technische Aus-
stattung und einige Masten
der veralteten Anlagen sollen
ausgetauscht werden, teilt
Hessen-Mobil-Sprecher Horst
Sinemus mit.

Die Arbeiten am Speeler
Weg sollen in einer Woche ab-
geschlossen sein. Während
der Arbeiten regele eine provi-
sorische Ampelanlage den
Verkehr. Im Anschluss soll die
Anlage an der Sandershäuser
Straße ausgetauscht werden.
Auch dort werde für die Bau-
zeit eine provisorische Ampel-
anlage aufgestellt. Noch vor
Weihnachten soll dann auch
hier die neue Anlage einge-
schaltet werden.

Nach Angaben von Sinemus
investiert das Land Hessen
rund 100 000 Euro in die Er-
neuerung der Anlagen. (abe)

Neue Ampeln
an Kreuzungen
in Bettenhausen

KASSEL. Der HWGV Kassel hat
die Frist für die Abgabe der Be-
werbung zum Schulwander-
wettbewerb 2015 „Holt Euch
den Herkules“ bis 10. Dezem-
ber verlängert.

Den Gewinnern winken Po-
kal und Preise. Bewerbungen
sind unter Angabe der Schule,
der Klasse, der Kurzbeschrei-
bung des Wanderweges, der
Teilnehmerzahl und eventuell
Beifügung einer Dokumentati-
on zu richten an die Geschäfts-
stelle des HWGV Kassel e.V.
Wilhelmsstraße 19, 34117
Kassel, E-Mail: info@hwgv-kas-
sel. (aha)

Wettbewerb im
Schulwandern

KASSEL. Zum Thema Solidari-
sche Ökonomie findet am
Donnerstag, 3. Dezember, ab
19 Uhr das erste Vernetzungs-
treffen in der Villa Locomuna
statt. Ausrichter sind das Fo-
rum Solidarische Ökonomie
und Transition-Town Kassel.
Ziel des Treffens ist, Ideen und
Projekte für ein solidarisches
und kooperatives Wirtschaf-
ten in Kassel und Umgebung
sichtbar zu machen. Dazu
wird es einen Erfahrungsbe-
richt aus Italien geben. (fis)

Nachhaltig
wirtschaften

ten Bätzold auch auf dieser Li-
nie. „Das kann keine Seite al-
lein“, sagte er gestern. Mehr
zu diesem Thema werde er auf
der Versammlung am Diens-
tag sagen, kündigte der Be-
triebsratschef an.

Stelle bei Volks-
wagen zu bekom-
men. In der Regel
ergab sich auch
nach 36 Monaten
Tätigkeit die
Chance zur Über-
nahme.

Eine überaus
gute Auftragslage
an dem nordhessi-
schen Standort
gab diese Hoff-
nung auch her.
2014 überschritt
das Werk bei-
spielsweise die Re-
kordmarke von
vier Millionen pro-
duzierten Getrie-
ben in einem Jahr.

Am Mittwoch
fand am VW-
Stammsitz in

Wolfsburg eine Betriebsver-
sammlung statt. Vor rund
20 000 Beschäftigten des VW-
Konzerns in Wolfsburg hatten
Gesamtbetriebsratschef Bernd
Osterloh und Aufsichtsrats-
mitglied Wolfgang Porsche ge-
sprochen. Im Mittelpunkt der
Stellungnahmen zum Abgas-
skandal bei VW stand die De-
monstration von Einigkeit
zwischen Arbeitgeberseite
und Arbeitnehmerschaft.
Grundsätzlich sieht sich Cars-

beiter auf feste Stellen über-
nommen, 220 Verträge von
Leiharbeitern wurden verlän-
gert. 1000 Frauen und Männer
sind derzeit noch bei der Zeit-
arbeitsfirma Autovision be-
schäftigt.

Seit dem Bekanntwerden
von Manipulationen an Abgas-
anlagen für zahlreiche Model-
le des VW-Konzerns sind die
Leiharbeiter stark verunsi-
chert. Viele hatten gehofft, im
kommenden Jahr eine feste

V O N S V E N K Ü H L I N G

BAUNATAL. Sind bei VW in
Baunatal Stellen von Leihar-
beitern gefährdet? Antworten
auf diese Frage soll es bei der
nächsten Betriebsversamm-
lung am Dienstag, 8. März, im
VW-Werk Kassel in Baunatal
geben. Die Zukunft der rund
1000 Leiharbeiter sei Thema
in der Versammlung, sagte Be-
triebsratschef Carsten Bätzold
im Gespräch mit der HNA. „Es
wird auch bei uns um die Leih-
arbeiter gehen. Das wird eine
sehr interessante Versamm-
lung.“

Grund für solche Schritte
sind Absatzrückgänge bei
Volkswagen im Inland und in
den USA aufgrund des Abgas-
skandals. Insgesamt verdich-
ten sich die Vermutungen,
dass der Konzern zuerst im Be-
reich der Leiharbeiter sparen
wird. Die Hannoversche Allge-
meine Zeitung berichtet, dass
im Nutzfahrzeugwerk von VW
in Hannover 300 Stellen Ende
Januar auslaufen. Damit falle
jede dritte Zeitarbeitsstelle an
diesem Standort weg.

120 feste Stellen
Noch vor dem Abgasskan-

dal im Sommer wurden im
Baunataler Werk 120 Leihar-

Leiharbeiter-Jobs auf Kippe
VW-Abgasskandal: Betriebsratschef Carsten Bätzold verweist auf Versammlung

Thema Leiharbeiter: Carsten Bätzold will
Antworten in der nächsten Betriebsver-
sammlung geben. Foto: privat/nh
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